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fetate, gehbrte er ihr mit ganger Seele an. Wie hod) ev ben Lehrevberuf gehalten BHat,
pa3 beweifen aus einem feiner Gedidhte die Beilen:

Unbd miift’, etn Lefrer, jung id) ftevben,

Pan zahlt mid) u des Himmeld Erben!

&

@s gliikhaftigs nens Jobr!

Pont Bernh. Wy k.

Gs ijf Winter. €8 ifjd) Nadyt und ftodfinjter. €8 Tritppeli
Dorfdynabe dmme d’SGaff ab und blibe ftoh vor em e dleine Strauhuus.
Das ddrfe mr am wenigfte {ibergoh ! feit en dyrdftigi, aber dbampftt ©Stimm ;
Niemer fell fi dybmne beflage, mr fige partheiifh gfi. — Jeg gobt en
dbunflt @ftalt nebem brodyne Gartehigli tne, nimmt s Sditli Holz und
popperfet an’s Fenftergfims. Jep [o8t der Knab wieder en Augeblid,

ghdrt, daf men imwendly wadbar wird und aff en erfdyrodni Frauejtimm

frogt: ,Wer ift do? Los Byt, es dylopfet Oepper!"
Do antwortet die Stimm vo ujfe im frindligite Ton vo der Welt:
Gott geb’ edy aur e8 guets, glitchaftigs neus Johr "
,Dant dir Gott! Das glide wiinjdhi dir aul” antwortet faft

freudevoll der Byt dinmen im StiEbli und weif nit, wer ihm bde Herzlig-

RNeujohrswunid) darbrodyt het. |
De jung Mond) goht wieder vom Fenjter weg uf v’Gaf zu fine

Gjpane; jet ftelle fih alli an e8 engs Tritppeli und ftimme bdag alt
befannt Qied a, wo fic fho als Chinder mitgfunge hei, wenn fie hei dorfe
de Beilige drei ®bnige unbd ihrem guldige ,Stern” nob jpringe :

#3) lag in einer Nadyt und fdlief,

Sm Traum nitv Konig David viift,

Wie idh follt fingen und rithmen

Bon den Heiligen drei Kimig ein mewed Lied

Sie liegen 3u Kbln am Rbeine.

Marie Hat geboren ein Kinbdlein ohne Dianm,
Dag Himmel und Erden auf fih nahm;
Das Paradied rourd’ aufgejdlofien.

®ott Bat fein Sreuz vobhl felbft getragen,
@ein Blut fiiv und vergofjen.

Und da dasg RKindlein geboven follt fein,

Den beiligen drei Konig fome ein Schein
Bon einem lidhten Stermen.

Der Hl. Geift gab’s ihnen in Sinm, ‘
Ste nahmen Gold, Weihraud) und Micrh'n.

. f. f.




—

Langjam gbh die Singer ihres Wegs furt, wo 8'Ried bald verby
oft ijt, und der LWiederhall vo ihre driftige Stimme und der anmuethige
Wig tont gar feltjam vom BVorbidhnlt und dem witere Tanneghdly 3rugg.
Cin oder der ander vo ihne het es feltjams. Frojtelen iibercho und e
agnehms Herzdhlopfe bim Gidanfe: Hinedht hei mr jep ¢ hdne Silvejter
gfivet und mingem arme Mannli, mingem alte Mon{d), wo vielidht &'nen
Jobr nitmme gany dya gniefle, no en grofii Freud gmadyt.

Ridtig feit zur glihe Byt im dhalte, nitechtende Stitbli der Byt 3u
fir Frau: ,Das i{d) jey einifdh) Bppis redht Sdhons vo eufe Dorfdynabe,
g'men Jobhr uf bdie Art ine 3'begleite und au an die Arme 3'denfe. Gotts
Lohn wird ne nit ugblibe!”

Derno ftiigt er der Arm ufs Chiiffi, hebt die hohli Hand binter
8’0, rviditet fi halb uf im Bett und luftret, 56 er no par Welleli vo
bem Neujohralied dhonn erhorche, er hets fritedjer au fo mdngifch ghulfe
gha finge. Und er het b'Obfre gipitst, wie wenn er wett ergriinde, was
dbag Riftli fingt, o in der murbe Holzwand dur nes Wurmgingli duudet,
aber het Niit meh ghdrt, Niit meh — als das Chidpfe vo de Strau-
hilme, wo-n-er der Kopf langfam wieder uf8 Chiiffi niederlot. Und das
tid) fe ldnger fe Beftiger worde: PBiftolefdhlis het er glaubt 3'ghdre umd
wie-n-er fie djuum e8 Bigelt iiebt, goht bdas Chnattere in 8 eigedlichs
Rottefiiitr itber. Cr het Freud gha — bhalber a dem Wimbder, halber o
fir dindifdgen Jbildig und dentt: ,Jep dhiefe fi dem alte Johr no in's
Grab. Wie gohts mr ddt im Newme? G bi alt, dha nitmme viel nitgen
uf der Welt, da faft nitt meh Guets thue, ald Bete. Das will ig aber
an 1o fo lang i mag gfchnuufe, und denn wird mr der Himmel gwiif emol
off ftoh; e8 brudht no gar viel Engel, bi8 bdie wieder erfetst fi, wo bder
St. Midgel einifch drug gjagt het. Breni, ig glaube, s taget gli; dhonnte
mr nit mit em e jdhdne Lted 8'neww Johr begriiefie ; wenn’s au nit giungen
i, fo tih’s dody betet! Das walt’ Gott:

Mir tvdumet, wie ein Engel fam, und fithrt mid) bis gen BVetlehem in’8 Fubenland
fo fehre. ©rof Wunbderding id) Cud) hie fing; Hovt zu ein’ neue Mabre.

Sn einen Stall ging id) inein, barvinnen ein Ofhs und Gfelein ihr Heu beim
Rripplein afen. Bon edler Art etn’ Jungfrau zart gar flaglid) anbei jaRe.

€in Kindlein nadend unbd ﬁIoB lag in der edblen Jungfraujdoos, e3 Ieud;tet al3
die Sonnen; feine Meug[em floRen tmmer zu, al8 wie IeBenb’ge Broumnert.

oAmen," fest no &'BVreni by und jes i{h8 wieder fHU worde, ftill
wie ned ®rab i dem pleine Hiisli und drum nme.

Mitts tm Dorf ftoht es propers, {tattligd Burehus. Das Fenfter

nebe der Husthiir iidh beliidhtet. ¥ ghore finge und die Stimme Gomme
mr gany bitannt vor. Wr wei froge, 8b mr au ddrfen ine cho, 8'ifh
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hiit JFreinacgt, au der Wermit darf zum Gridjtdme 3 Stubete, fic werden
i3 wohl au nit abwife.

Seg fi mr i3 Untervogtd Hus. Do fige im Untervogt fi Subn
und fint Ramerade um ne rvunde Tijdh) und alli madpe fropligi Giichter.
Bor ane lit en pradhtige Neujohrring mit gwaltige Spetcdhe und Rofe und
verbreitet e8 @ritchli, '8 tjdh) Shad, daf mes nit uffaffe da in e8 Drudli
und denm all Sunntig und Firtlg iber ¢ Mittagstijd) dlet da ufelo.
Bwitjde de feiffe Speidhe ftoh volli Wyglafer und hintenunte uj em Bank
¢ breiti Straufldjdge mit entbldfitem, ijdglattem Hals und 8'Liecht {pieglet
fi drin. Und d'Chuaben im Kreis {i glitdlig und zfriede, eine ftiist fie
Cllboge uf d'Achsle vom andre. Was gitd8 Sdyvners, ald Frimdidjajt
unter brave ‘Dorfjunge?

Und wag gitd Edlers, ald der Neujohrdmorge fo {hon 3'fire, wie
thn die par Burefdhn, vo bdene ig rede, gfivet hei! — Acht an der Fah!
hei fies mit nander abgredt, ihre Witbiirgere allne, Richjen und Arme,
nes glidhaftigs neus Fohr azwiinfhe in der Silvefternadyt; und zwar
welfe fies bim Wiinfhe nit (o blibe: jede bring e Hiipfe oder e jdwere
Ring mit, damit me vor allen arme Hiislene jo ned Adenfe dypnn zruggloh!
Der Abred het fie in der That au gfolget und je ftoht vor mingem
blsve SGenfterli 8'Dorf uf und 8'Dorf ab en meifterlig fhone Ring, driidt
faft die gipaltne Sdjiben y und blanget mit Schmerzen uj die erft Heitert,
um gly no Betzit am WMorge b’ Jwohner redht agnehm 3'iberrajche. Und
wiirflig Hetd denn au mdngd naffed Aug und mings

W Bergelt w'es der lieb Gott"
abgfest am Newjohrémorgen i ber Fritedi.

Du mbdtift jes froge, warum die Burednabe dem alte Byt und
fim Breni gany bjunder e Led fi go finge. Das zellen ig gern, s ifd)
aber au der LWerth, afi med zellt.

Die alte Litli fei vor Byte ne Sobhn gha, dag ifd) der jdhonjt gii
tm ganze Dorf. Au par Tugende het er gha und die grdfti ijd) gfi:
Cr et nie Bppis Letes gmadyt. Do het mingt Wuetter su ihre meifter-
Iofige Buebe gieit: 3'Vyts Manzt ifd) meh werth, ald enft Sdlinggle
all 3jame. Und wenn am Sunntig d'Childen us gt ijd), het men ihn
cister gfeh mit de ridhjte Meitlene 8'Dorf ab laufe, 8'het thm Feis Niit
i Weg gleit; mingd ifh no vor fim hleine Hitsli blibe ftoh und het jum
Abfcheid papwis Oeppis mitem grangget. Aber er het wohl gwiift, daf
e$ 1o wit ifeh vo Oftereiere bis um Stitehli unterim Borzeidpe, het fid)
gfreut iiber fi Ghr und nebejue wwieder benft, wied am Riedlt Heifit:

- &t. Fribli hangt a den Leberfac, :
A13 ex muft veife wyter!



el s

Aber §ig guet Mitetterli ifdh) andever Meinig gfi. Bor luter Liebi
su ihrem Bitbjde Chnab fet fie niimme bedentt, dafi fie’s felber i{dh, deren
er Wuetter feit, het vergeffe, daf er dodh a der Welt nit viel azfpreche
heb, Bet {dhints au nit gwiifit, daf viel Befanntiafte weniger werth fi,
al8 wmen eint, und fet itberhaupt gmeint, Sdorniggeli fige Chirfi 1md
bie ridje Weitli dhleben am e {dhdne Chnab fo zdrtlig, wic Jundel uf
em ¢ Bligab. Hingege jigs de dod) nit gany e fo, fige d'Liit. Und es
if fho mingifch erlebt worde, daff fic probiert hei, jo Bweu gwaltswis
ugnander zbringe, thitei8 weh oder nit.

Bom Breni follt i veden und fine Plane. €3 het gmeint, wenn’s
fim {hdne Wanzli aw an alien Orte nit grothi, fo groths ihm dod) gwiif
a etm. UAber wo dad fig, het fi au nit nanderno welle zeige. Do bhets
benft, me mite e fo WMeitlene nit veriible, wenn fie jdho no i hinter-
hibig fige, fie mdchte halt au gern wiiffe, wie fih fo ne Chnab deheimen
ijtellt gege Bater und Muetter, Briieder und Schwefter, und 66 er gli
hei dhdmm 3'Nadyt, 66 er bofe Wy trinf und alli die Sadhe. Die will
e8 WMeitlt wiiffe, 668 mit eim jgiinndlige ihentt. ,Jd und eufe Manzi
lot ft aweni unter D'Rit, er da fid) nit zbdjonne gi; t wett en andri
Perfon vorftelle, wenn i Hofen a htt!" — So rdfinirt 8'Vreni und
mad)t der Borfay, was der Sofhn verfuumi, well e8 node madye. Und
e$ Det8 au tho. — Wo's am en Ort fdjidligerwis mit Bureframe 3 {dme-
do i), hetd vo de junge Liite afo zelle, wie fie fo meifterlos werdbe und
fo muethwillig in Ehjtang trete, gwantlig viel 3'gli; aber ¢ 8, &'Breni, {ig
mit fim ©ufn b8 jep vedjt gfellig gft, er fig brav und fo unfduldig mwie
ne friifd) gidhlagne Halbbagge, und er wiif, af er en redhti Frau werth
fig, wege dem wartt er dent fo lang, fiift gabs Weitli 3’ Trumpf, wo ihn
gern gfethe, fie — 'Burefraue — werd’ e denf wol zum Befte wiifje. —
! Pots hervidhaftdjeiferlig, wie het eufers guet Vreni fini Finger ver-
bronnt mit fettige NRede.

- o Sei8 bon-ech, het 8'Sepps Frou, $'Jofobs Frau, &' Hanfe Frau
su thre Todhterle gfeit, feis von-ech folf ft meh erfreche, bi bem Schlinggel
jftundelang go feil 3’ha, dr gfeiht wol, uf was cr tradtet; do wir eini
gweg, wenn fie fo ne Wangi hatt und hingenevor weder Bppis 3’bife no
3'gnage, nit emol gnue Anfe fiiv 8'Spinnvddli 3jalbe. o wolle, denft de
Tropf a fo Sadje, und dir, dir Ging, helfet no draue.”

Dte funge Meitli fi gfi wie vom Himmel abe gfalle, nit ebe fo
unjcduldig, aber dodh) fo fturm, wo fie dag verndhme, und hei d’'Wind uf
gluegt, 8b me nit die Liicfe gfdth, wo fie jeg her dho fige, Hei ihri Schursli

abbiivitet, o' Jitpfen ufgldst, frijd) jgnest tm Hanbdbbecfi und fie wieder
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gflodhte und mit der Hoorfdhnmuer ufbunde, zum Beiden, aff fie vo jes a
ganz anbdere Liit welle fi.

Und der WMangt hets erfabhre, daf thm {is guet Witetterli 3beft gredt
het. Am nddhfte Sunntig het er miteffen eingig Hei us bder Childge, und
fini {chdne wiffen und blawe Hagwinde ums Gdrtli i rviieig gfi vor zarte
und gluftige Hinde. ,Wo fehlts ddyt, frogt er d'Wuetter, &'dunft mi, es
fig bitt faft Niemer ufem Niederdborf 3'Chilche gfi".

o Seid Bei minder al8 andert mol, jeit der BVit, ume Het hitt Nieme
gageret umg Husd ume; §'ijd) redht, i ha {dho lang tm Sinn gha 3'refiniere
brgdge.” 4

Cuje Weanzt hittet Jhr die folgendi Wuche folle gfeh, wie dd abe
gft ifch und D'Adyslebei het lo Hhange, wie ner guenet 8'Dorf uf und ab
und [uftret, um 3’erfabhre, wer 'Rt ufgwiefe Heb gegen thn und ihn
agidpwdrzt im Dorflt, mit Sdjin, uf ene infami Avt.

Aber &'ifd) no {hlimmer do. Der Miiller im Dorf fhet en Gfell
gha, en wilde Gfell, 8'ftg e viche Mitllersfuln us em Weljhland, Heifii
Bongjdhur, fige d'Lit im Dorf, und wif fi) umjthue bim Libervold)
wie ne ©dlange. D dunnt uf em WMithlimage 3'fprenge mit zwen Roffe
8'Torf ab. Wie dlingelet dad Nofgjchivr und vdllele die Spille und wie
tatfdt die Geisle jo taftmdafig: Bliggbliggblagg — Bliggblagg — Bligg-
bliggblagg — Blagg! Der Bongfdur ijd)’s richtig! Wanzi leit 8 Biig-
meffer und der Bohneftede weg und luegt e8 Riingli dbem Gferg noh. Witer
obe tm Dorf ftofht &' Jofebs Rijelt im Chrutgarte und luegt dem Gferg
noh. Witer unten im Dorf jott §'Hanfe Grittli d'Brente fage und luegt
pem Gferg noh und unter der Husthiir ftoht 8'Wirths Tochterli und luegt
bem Gferg noh.

#Aha, tfdh) dag dbid Wig — — aha — brummlet eufje Weanyi, bifdy
pu’'s Bongjchur, guete Tag Bongfdur, {Hhon von br, af du dad verbrodt
hejh)! Sdhon! jhn! Bongjdhur! Dir will ig dra denfe!™ Unbd je iwirft
Manzt fig Jiigmeffer hinter d’'Husthiive, ftellt der Jiigftuehl nebe d’'Holj-
bigt, leit d'Hind hinter e Nitgge und goht fiber ’'Gaf zum Wagnerpeter
in 0’Werfftatt, thm’s 3'{dge, er fell Adht gd, der Bongjdur het mit Flif
gar priacdtig gflopft mit der Geisle, wo mer bt 8'Hanfe Srittli ane gfahre
fig, e8 werd do wohl Oppis im Spiel fi! So ne Wiltiche hitt’ es Meitli
gli dn ume brodht. €8 [6i fih do ufpaffe.”

+ 30 e8 fhint mr au, feit der Wagnerpeter, mit eme Blid, a8 faft
Fitlir gd het, und du bifdh i dem Puntt felber der gfohrliger und chunnit
jes cho der Judas fpiele. Wber guet ifh’S§ — e8 niilst der Niit und dirt
unte no weniger. § ha Jdho lang gmerft, aff du im Sritli no hejt,
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aber 'niigt der MNiit, wenn’s fdhriftlig wotjd, t will dr's zeige. Gang
go Band Hhaue wo d'wit und dumm mir nimmen-is Ghig 1"

Cufem avme Sdpelm fi Miihliftei ufs Hers droplet, wo-er fo Sdlag
uf Sdlag muef bhindh und fid) lo zruggftofe, wie nes Hiuptli Beh, wo
grad ab em WMdret in e frifjhe Stall ine dunnt. Gr ifd) gfi wie ver-
ihlage © ber Butig inne und hiit am liebfte mbge briegge. S'het ihn duntt,
die gangi Welt heb fid) verfluecht, d'@alle itber thn ussidiitte. ANS werf
fiy uf ihn, fitr thn bes Ginzliche 3'bodige. —

Und par Tag fpster reifet der Mangi ab im e fohone graue Ueber-
bemli, ¢ jdhwarze Giivtel drum und am Rilgge treit er c8 jhwers Fellife.
8'Muetterli briegget thm nob, der Vater hets au faft glitpft und vorus
briegget der Wanzi und Dinter par Fenjtere §'Dorf ab 3its fitechti Auge
und goht mingem fdypne Chind e Stid) i3 Hery bi der Frog: Was tribt
ihn furt? 8'Hers het de brivere druf Antwort gi und fie Het mitglitte,
wag bder Wanzi lidet — aber was Bet ihm das jei meh gniigt? — er
goht jo uf Rom unter H’'Gard, wil er e fdhdne Burjd) ifd). Und wenn
thm ume au en einztge Qamerad 8’ Gleit g batt, fo hatt er Wiueth iiber-
do fiir nes {hicligs Abjchiedslicd 3'finge, Bppe fo:

Nun Abdie jehs veifen i fort, :
LWohin — twoher ?

An ein anbered Ort!

Sdjonfter Sdyats weine nidht fo feby,
Gonft betriibeft bu mein Herz nod) mehr.

Uber fo ftill Heh er furt, daf e8 mingem dltere Mann in »' Seel
ine weh thuet und er froge muef: Wo fi denn au euft Dorfdynabe? Het
tein o viel Hirni, dem brave junge Kerli 8'Gleit 3'g0h big in's Stadtli
ne! Sdjlime fotte fie fi und o'Weitlt fi weni beffer. Reini bictet thm e$
Weetelt o und fritecjer hei fie'm doch) &' Gartehigli fajt unterobfig gmadyt
wege fine Chapeginerle!” —

Underft het O'Wiber g'vedt: ,8i{d) redyt, daf er eintjd) goht, b
hatt be brivfte und vornehmite Weitlene H'CHEPF verdriit, er bet miit
gmadyt, al8 dem Bumpewerd) no gfinnet, $'wird ihm je de wohl anderft
do; er gfeht denn, aff er e it 3'hdch gflogen ijh fiir en Taunerbueb.
Und dir Weeitfhene, {chlbt ihn jek us em Chopf, glaubet mr, t meine’s
guet mit ed), dydnntet thr mr 18 Hery ine luege, dr wurdet’s gfeh!* Do
fliigt ¢ Chriie iiber &Huus und fdreit us Ribddyrifte: Bidy! Bdd!
Big! — — ! :

Du gueten alte Vater BVyt, Breni, dbu trent, wohlgmeinti Seel, dir
beidi 3'jime, wie fib dir eismols fo verlaffe, mie {h’8 o leer in ewem
heimelige Stiibli; nei, i begrifes, wenn br trurig fiv, ’Hind midytet in
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> Sdjoofi o falle, und &'Rebe wegmwerfe, af dr Alles 08 wiivet — fertig
mit der Welt fiiv dehin und ewegg!

Do dunnt aber der Herr Pfarrer und weiff 3'trdjte fo {dhdn, und
em Pansi fi Hinftigi Raufbahn jo delicat ufs Brot z'ftride unbd zellt fo
jalbunggvoll vom Beilige BVater umd bder ©t. PVetersdhildje, vo de Kar-
dindle und de Heiligen Orte 3Rom und wie unter der Gard ume Liit vo
unbeflecttem Ruef duldet werde, bafy fid) die befiimmerten Eltere a dem
Troftwort vieder ufgrichtet fei, wie ned RebjdjoR am e ©palier, und
wieder hoffrnungsvoll id'Welt ufe luege, voll Ungeduld ujs Wanjis erft Brief.

Ay in de Familie 8'Dorf uj und ab het me notidno ygftande, der
Panzt dhonnt am End nit emol der leg Finger verbunde ha, '8 heig feho
minge ft8 ®lid gmadt 'Rom und fig ald e ridype Ma het do; wenn
er brav fig, dhonn er viellicht ¢ gueti Hiiroth madye, fi gfeihe 3'IRom bdic
jhone Schwizer mingij no germ. Dasd hei die Buretbdjterli au wicder
ghbrt und viel dritber moche denft bi der Filiirftett und am Brunne, bid
b'Mileh iiber d'Pfannen us glaufen ifd), oder e3 (&t)utfd)t ug em Laffer-
siiber trunfe Bet, ftatt ud em Trigli.

Gndlidy dunnt de Brief us RNom vom Wanzt a fint lieben Eltre,
gar harmant ufgfefst; dritmol Bet ihn der Brieftriger hinternanbder miieffe
lefe und alfimol het 8'Breni friifd) afo briegge und wenn er wieder us
gft ifdh, fo Bets lgfeit yum Byt: Gell au wie jdhdn! Jo, i figes no etnifd) ;
er ift bod) me brave Rerli und het Gott vor Auge, fie mdge jety fage itber
ihn, was fie wet!

Tnd of fich '8 Brent nit verredynet fet, dasd zeigt der Vrief felber,
der hie unverfalfdt aneg'feht wird, damit er Jiignif ableg fiir thn
und fini guete Grundidt:

JRom, den 16. Tag Herpftmonatsd 1768 Far..
Gelopt fey Fefus Chriftus!

Gin freundlichen und tauffendfdltigen Gruef und AUS Billliebs und
Gitets an mein vilfgelibter Vadter und Wuetter und Gettt und dem Philipp
Stammypfer und der Pfarver und alen Vermwanten und Begtannden lag
i) sue taufentmalen gritefen. — bet difer guthen gelegenheit fan tch nit
anderft, ih mus euch cin bar bud) Staben [dreiben, wie id) fritfd) und
gejund in Mom anfommen bin, und dag erft in die Sant Peters Kilchen.
Der Hemmen Stampfer hat miv ein Bett geben und Seld gur Notturft
und i) Hab in 10 Tagen Dienft befommen beim Bapft. ekt hat mid)
vilf gefoftet und foftet noc) mehr, biff man Alled hath, was mangelt, wenn
man mit leeren Hinden thut fommen. Jdh bin gottlod fritjdy und gejund
und laf eud) nodymafhlen von Hergen griefen. Bittet Gott fiir mid) und
die 1ib Muttergottes Maria; i) wil e aud) thuen. Den 10. Tag Oc-
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tobri miifen wir in bdag Felt. Weiterf weis i) nidhy mer it fdhreiben.
54 laff bie Jungfrawen daheimen alfe, die wo an mich denfen, 3u dausent
Mablen gritefen vom Kobf bis ju denen Sitefien, von den Fiiefen big zum
Derz, i médht wiiffen, wo meine Herpliepfte wer.

S Wang Ritter von . . . . in Jro bibftlichen Heiligeit Leibs-
gardy tn Rom.

Wenn dir {dyreibet, fo madyt eine franzbfifche Uebergefdrifft darauf

und ditet in auf die Post; i) wil in jhon iiber fommen!" — —
7(%nrtfefgung folgt.)

Bilvefferglotken.
Mitternacht entsteigt der Gruft, Nun verhallt der CTotenklang,
Zerrt im @lockenturm am Strange, Und auf einer Sternlichtwelle

Dass die harte Winterluft
Cief -erbebt vom ernsten Klange:
Ist ein Jabr zur Ruh gegangen . ..
Will das Berz eudh noch nicht bell heriiber neu’ Geliute:
bangen ? Lieblich, lieblich ist das Beute!
Yus , Stimumen und Geftalten” von Adolf Vigtlin. Berlegt bei Miiller, Werder & Gie., Biivid),

Zittert, voller Jubelschwang,
Uon der fernen Dorfkapelle

>
.

Bitdyer [dan.

Die Bavettlitodhter. Novelle v. Jak. BoBhart. §. Haefel, Leipsig, 1902,
Leber bie novelliftifde Tednif verfiigt Bofihart wie faum ein zieiter {deizerifder
Didjter; fider und folgerichtig entwidelt er die Dandlung, fpielend fithrt er uns von |



	Es glückhaftigs neus Johr! [Fortsetzung folgt]

